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genseıtige Kenntnıis zwıschen Orthodoxen und Katholiken auf Grund eiınes objektiven Geschichts-
bewuftseins 1m Rahmen eıner recht geschichtlichen Religion. Damıt kannn [an ıh: mıi1t dem 1900

gestorbenen Bolotov vergleichen, dessen Arbeiten erfolgreich benutzt. Dieser xrofße Kır-
chengeschichtler WAar ebenso W1€e VO der FEinheıit der christlichen Kirche völlıg taszınıert.
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Gedalıahu Guy Stroumsa, Savoır ei salut, Les 6dıtıons du Cerf, Parıs 1992 404

(Collection Patrımoines)
Wahrscheinlich 1St dieser Titel 1m Untertitel der Eıinleitung verständlicher, mıiıt (1nOses de
’Antiquite tardıve (S. 9) glossıiert wiıird Es handelt sıch eıne Sammlung Artikel, die
elegant durch den Autor zusammengestellt worden sind Stroumsa hatte schon 1984 der (3NOÖ-
S15 VO Nag-Hammadı eın Buch gewiıdmet: Another Seed. Hıer sınd 21 Artikel tinden, die
1er Hauptthemen eingeordnet worden sind die jüdischen Tradıtionen 1-123), die oynostische Ver-

suchung 7  9 die manıchäischen Ursprunge 227-288) und die manıchäische Heraustorde-
LUMNS (291-377). Ausführliche Indices zeıgen die Bibelstellen un! LiteraturzıtateA Eıne
amenslisteeschließt das Buch Am me1ılsten 1st der Leser beeindruckt durch die Mannıg-
taltıgkeıt der Quellen Im ersten eıl sucht Vorahnungen der Irınıtät 1n der jüdıschen Unmög-
iıchkeıt, direkt VO Ott selbst sprechen. Am Ende sucht CI, dıe Spuren des Manıchäismus bıs 1n
den Islam verfolgen. Man bemerke 18, da{fß Johannes I1 Nn1e Patrıarch VO  — Jerusalem BEWESCH
1STt. Über die Komplexität der Autorschaft hätte 1[L1all CPG {11 1974 4506 erwähnen mussen. 131
ware das Datum der Peregrinatio Eger1ae 384 anzZzZuseizen. Mehrere Formeln sınd zutreffend,
Ww1e€e HA »Plus qu une chretienne, le znosticısme demeura MoOo1Ns qu ’ une relıg10n mondiale«.
S 255 1st das Thema des Angelhakens Christiı weıt ber Theodoret, Titus VO Bostra und Epipha-
1US VO Salamına ausgebreıitet un: 1st autf Job 40,25 gegründet: ct. Datema, Amphilochius Ico-
nıens1ıs Upera 1ın CGCSG 1978), 1 9 Anm.31 und 161 hat mehrmals VO wen1g erwähnten
Quellen eıne gute Benutzung gefunden, S 3123173 VO dem eucharıistischen Wunder 1n Kyrılls
VO Alexandriens koptischer Homiulıie ber die Reue (Mel de L’Univ. St. Jos de Beyrouth 19250
nıcht 1n GPG) Interessant ist die Vermutung, da{fß Manı sıch nıcht als Siegel der Propheten, sondern
als Siegel der Apostel angesehen hat. Idıese Meditation ber die Vergangenheıit 7zwischen Vetus und
Novum Israel wiırd jeder mıiıt oroßem Gewınn lesen.
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Tanıos Bou Mansour, La Theologıe de Jacques de Saroug, Creatıion, Anthro-
pologie, Eccl&siologie et Sacrements, Kaslık. Liıban 1993 Bıbliotheque de
l’Universıite du Saınt-Esprit 36)
198% hatte Bou Mansour bereıts mıiıt 1e] Erfolg das symbolische Denken Ephrems 1n derselben
Reihe analysıert. Hıer stellt sıch eın syrischer Schrittsteller VOI, der ‚War die 150 Jahre spater
lebte, doch ebensovıel,; W CI111 nıcht och mehr, Verse geschrieben hat als der alte Meıster der christli-
chen Poesıie. Jeder Spezıalıst weıfß, da{fß die Christologıie des Jakob VO Sarug VO Kruger,
Jansma und anderen heftig gestritten wurde Hıer hat I11all eıne sorgtfältige Analyse, die sıch mıt
Grundthemen beschäftigt, die bisher nıcht Thema der Forschung Damıt 1st die Hauptfrage
der Christologie bewufßt nıcht direkt angetastel worden. Man treut sıch bemerken, W1€ sıch

die Arbeıten VO Khalıl °‘Alwän komplementär anschlie{fßt. So beschäftigt sıch das Buch unmuıttel-
bar mıiıt der Lehre der menschlichen Schöpfung (3-134), der KırcheSun: der Sakramente


